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JIntelligenz⸗Blatt 


3 * 


Beset der Sönigrigen Ksgerung zu Bands 


„Rönigt. Provinzial. Intelligenz ⸗Comtoir, dritten Damm N 1432. 


— — 


Nro. 233. 


Sonnabend, den 5. October 1833. 


Sonnlag den 6. October u re predigen in nachbenannten 
JC Kirchen: 7 118. 

St Marien, Mormittage, Or. Conſſſtetial⸗Rarh Pastor Presler. Anfang holz 
9 Uhr. Die Beichte beginnt um 8 Uhr. Mittags, Hr Candidat Wor⸗ 
czeweki. Nachmittags, Hr. Archidiocon. Dr. Kniewel. Donnerstag, den 10. 
October, Wochenpredigt, Hr. Archidinconus Dr. Kniewel. Anfang um 9 
* Da 2 2 22 7 x 


Kdnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 
St. Johann. Vormittags, Hr. Paſtor Rösner. Anfang um halb 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um 8 Uhr.) "Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Donnerſtag, den 10. October, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Rösner. An⸗ 
fang um 8 Uhr. = N TIEFER ee 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Pfarrer Chmielewski aus Zuckau. Nachm, 
Or. Pfarrer Haber aus Oliv. V 8 
St. Eatharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Bokkowski. Anfang um halb 9 Uhe. 
(Die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Schnaafe. 
Nachmitiag, Hr. Diaconus Wemmer. Mittwoch, den 9. October, Confir⸗ 
matien, Hr. Archidiaconus Schnaaſe. Anfang um 81 Uhr. 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmaan. Nachm. Hr. Prior Müller. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Bößörmeng. Anfang um 9 Uhr. n 
Lacweliter. Vormittags, He. Prediger Slowigski. Nachmitt. Hr. Prediger Kalke. 


Ei, Barihomat. Vormitags, Herr Paſtas Fromm. Nachmittage, He. Dr. 
0 i - 3 - - 8 T ; 


SE Hintz. JJ Te Sa 0 ing rate 

‚Sr Petri und Pauli, Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Herckt. 
Anfang um halb 10 Uhr. Vormittags, Hr. Prediger Böck. Anfang um 
II Ubr. Communion. Mittwoch, den 9. October, Vormittags, Communion 
der Militairgemeine, Or, Dioiſionsprediger Hercke. Anfang 9 Uhr. 


— 
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St. Zeisitatid, Vormittags, Hr. Superintendent Ehwalt. Anfange aum 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb. 9 Uhr.) Nachmittags, k Hr, Prediger Blech. Mitt⸗ 
9975 den 9. Oeiober, Wochenpredigt, Hr. Prediger 20 Anfang um 8 
Uhr. 
St. Barbara. Vormittag, Hr. Cand. Hildebrand. Nachm. Hr. Pred. Hehlſchlaͤger. 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintendent Dr, Linde. 
St. Annen. Vormitt. Her Prediger Mrongovius, u er 
Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen, SR 
St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Blech. 8 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang u um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Das Kirchenweihfeſt, Vormittags, Hr. Vicar. Serzeſczek, 
polniſch. Anfang 9 Uhr. Im Hochamte, Hr. Probſt Gontz, deutſch⸗ 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 55 October 1833. 

Herr Kaufmann Wegemann nebſt Familie bon Elbing, log. im engl. 

Hauſe. Herr Typograph Robert Langwand aus Thorn, log. im Hotel d' Olida. 

— T — — ñ — —ä 


Wenk a in t m a ch u ng e n 
| Bei der Reviſion der Brodladen im vorigen Monate hat ſich ergebet, daß. 
folgende Bäcker dem Publikum bei gleichen Preiſen und gleich Bu: „ 
der Waare, das größte Brod geliefert haben, namlich: 5 

1) Roggenbrod von gebeuteltem Se 
Brey, Glockenihor M 1971. 
Reiter, Jopengaſſe M 630. 
Martens, Langgarten e 112. 
Hamann, Tiſchlergaſſe M 631. 
Eichholz, Johannisgaſſe M u: 
2 Weitzenbrod. 5 
Brey, Glockenthor N 1971. 
Melchert, Langgarten M 232. 20 ; 
Ballauf, Schmiedegaſſe «A 98. 40770 } e : 
Beeck, Dfefferftade A 8 C 12 
Eichholz, Johannisgaſſe 2 2 1389, Art 
Kolzau, ZJten Damm NE 1418. at Fit 
Mathias, Gr. Baͤckergaſſe W 1974. 
Raue, Tobiasgaſſe NE 1862, 5 e > ee 
5 Danzig, den 2. Detoder 1833. S4 885 
TER Königl. Preuß. Polizei⸗ Praͤſi dent, 105 oe. a 
en, nach F. 86. der "Städte-Drdnung,- jährlich Ein Drittel eie Stödtber⸗ 
ordneten austritt, ſo wird nunmehr mit der Wahl des neuen Drittels dorgegan⸗ 
gen werden. Die nachfolgende a enthaͤtt die Ordnung’ fir dle diesjährige Stadt⸗ 
verordneren⸗Waht, su welcher ‚jede ‚Stimmfähige noch eine eigene Einladung erhal⸗ 
ten wird. Pflichtmaßige Sorgfalt für das allgemeine Beſte und überlegte Ruͤckſt 15 
anf eigenes Wohl, müßten jeden Bürger anreisen die hs Dur? 


1 


| 1 
zirks zu beſuchen, uberzeugt wie wichtig es ſei⸗ zur Beforgung des Gemeinwohls die 


Einſichtsvollſten und geimeinnützigſt Denkenden zu berufen, und wie es Bürgerpflicht 
erheiſcht, zu dieſem Zwecke mitzuwirken, ohne daran erinnert zu werden, daß auf 
nicht geſetzlich eitſchuldigkes Ausbleiben, der Ausſchluß von der Theilnahme an der 
öffentlichen Verwaltung und die Erhohung der Abgaben von der Stadtverordneten 
Verſammlung, verfuͤgt werden kann. i 2 


8 


Die zur Erhebung der Gemünher angeordneten gottesdienſtlichen Berſamm⸗ 


lungen, werden an den Wahltagen des Morgens um 8 Uhr, und zwar Montag, 
den 14. October c. in der St. Trinitatis⸗Kirche, Mittwoch, den 16. October e. in 
der St. Katharinen⸗Kirche und St. Barbara⸗Kirche, Donnerſtag, den 17. October 
c. in der St. Marien⸗Kirche, St. Johannis⸗Kirche und Hl. Geiſt⸗Kirche, und Frei⸗ 
tag, den 18. October c. in der St. Salvator⸗Kirche ſtaufinden. \ 
tag 5 unde 


Muth und Namen A: ag = nn 
der der der =, 
Bra ee dee 34 
Bezirke. 5 Wahl⸗ Baht 8 
N | E Berfammlung. im October. Wahl. 


2] der Fleiſchergaſſe 
4 der Hundegaſſe 
5 des Langenmarkts 
6 der Jopengaſſe 
8 
9 


Rathhaus Donnerſtag d. 17. 
Nathhaus Donnerſtag d. 17.2 
St. Marien: Kirhefdonnerftag d. 17.9 Uhr Vorm. 
St. Marien⸗Kirche[Donnerſtag d. 17. Uhr Rachm. 
St. Johan.⸗Kirche Donnerſtag d. 17.9 uhr Vorm⸗ 
St. Johan.⸗Kirche[ Donnerſtag d. 17.12 Uhr Nachm. 
Heil Geiſt⸗Kirche Donnerſtag d. 17 
St. Catharinen⸗K. 
St. Catharinen⸗K. Y 
Heil. Geiſt⸗KircheDonnerſtag d. 17% Uhr Nachm. 
St. Barbarahesp. Mittwoch den 16.9 Uhr Vorm. 
Mittwoch den 16.19 Uhr Vorm. 


der Breitgaſſe 
10 der Johannisgaſſe 
12] der Tobiasgaſſe 
13 des aliſtaͤdt. Grabens 2 
14 des Holzmarkts 1 
21] des Rammbaums 1 


| IR Ge | 
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23 des Gouvernemepsh 
24 von Mattenbuden 
25 der Weidengaſſe 
26 d. großen Schwalbg.) 
28 der Sandgrube 
32 der Schidlitz 


St. Barbara⸗K. 


— St. Trinitatis⸗K. Montag den 14.0 Uhr Vorm. 
Rathhaus Donnerſtag d. 17.49 Uhe Vorm. 


St. Barbara⸗K. Mittwoch den 16. 2 UhrRachm⸗ 


1 

1 St. Saloater⸗K. Freitag den 18. o uhr Vorm. 

1:8 amt 1 Mittwoch den 16.9 Uhr Vorm, 
2 6182 5 > 2, 2 


Danzig, den 19. September 1833. 


e * 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. = 


De eee nigtiche Nine und Zender che 
4. „ Der Lehrgang für den nächten Winrer⸗Semeſter beginnt mit den 16, Orte 
See b. 3, fell mit den i. Mirz des f. J. und unfoht folgende Beterige 


* 


25) Pian e ee ee, 
es Alfear⸗Zeichnen mit Einſchluß 


) Planfmertiſchs Ber er 

der Netzeichnung der GeomersiesKörper "2 Stunden msn. - 

2) Freies Handzeichnen von Ornamenten und Baur Ex 
beezſerungen noch Vorbildern und Gyps⸗Abguͤſſen 6 — ei 

Geometriſche Projections⸗Lehre und Schatten 


— 


konſtructiohuns Erle N BE — 
0 Architektoniſches Zichnen, die Lehre der Säulen- 
ordnungen auc Blu ss 6 = 
9 Movelliven von Denamenten, Bauberzierungen u. 
einzelnen architektoniſchen Gliederungen im Thon 155 
und Wachs N 6 — 


6) Freies Handzeichnen nach Vorbildern, als allgemeine 

ſtaͤdiſche Zeichnenſchule, in dieſer Beziehung in groͤ⸗ 

ßerer Ausdehnung als e 2. namentlich mit Ein⸗ 
ſcbluß des Figudenzeichnens. 85 „ 8 — 

Die bei der Aufnahme praͤnumerando⸗ gegen Quittung zu entrichtenden halbjähr⸗ 
nchen Unterrichtsgelder betrogen für jede der Abthoilungen 1, 2 und 5, 1 A. 
für jede der Abtheilungen 8 und & 2 Ne, und für die Abibeilung 6, 3 . 
Handwerker eneichten jedoch fur fämmtliche Unterrichts⸗Gegenſtände die ſie zu be⸗ 
ſuchen befähigt find‘, (mit Ausnahme der Abtheilung 6, die ſich nicht fuͤr ſie eig⸗ 
net) halbzehrlich nur Ia 2. Für Unvermögende mit guten Zeugniſſen find: 38: 
Freiſtellen vorbehalten. Bei der Zulaſſung in die Anſtalt als Handwerkſchule und 
bei den vorbehulrenen Freiſtellen werden dorzüͤglich beruͤckſichigt; die in Arbeit ſtr⸗ 


henden Lehrburſtden und Gesellen = 
2 Der Unterricht im freiem Handzeichnen für Handwerker (Abtheilung 2). findet, 
A ee Beſuch' der Anſtalt zu erleichtern, jeden Sonntag nach der Fruͤhpre⸗ 
digt ſtatt, n RE U 
- Dagegen find Mittwoch und Sonnabend von N bis 4 Uhr, wo kein Unter⸗ 
nicht in den hoͤhern Schulanſtalten ſtart zu finden pflegt, die Lehrſtunden im: freien 
Handzeichnen als allgemeine ſtdiſche Zeichnenſchule (Abtheilung 6.) getrennt von 
Fer Hundwerk⸗Schule, angeſetzt, zunächſt' zur Vervollſtaͤndigung der Erziehung und 
Ausbildung fähiger Soͤhne gebeldeter Eltem : de 
Zur Aufnahme und Einſchreibung meldet man ſich bei dem Unterzeichneten im 
Lokale der Auſſalt uber dem Langgaſſerthor. Die Anmeldungen zur Aufnahme für 
die Abkhheilungen I, 3 und 4, als einzetne Lehrvortraͤge müſſen vor dem 157 Octo⸗ 
ber geſchehen. Für die ubrigen Abtheilungen⸗ iſt der Eintritt außerdem geſtattet, 
jedoch ohne Verringerung der vom 15 October ab zw entrichtenden halbjaͤhrtichen 
Unterrichtsgelder; 2 Profeſſor Schultz, Direftor. 
Danzig, den 18 September I 000: 0.0 5 


— 


A* ert is e e m S n kt 6. . 

f Zur Bermierhung eines Platzes von 10% ORuthen culmiſch Länge und 
RL IRuihen Breite, auf der Niederſtadt zwiſchen den Petermannſchen und Re⸗ 
defeldſchen Grundſtuͤcken auf 6 Jahre von Oſtern 1834 ab, ſteht eim Lictratious⸗ 
Termin den 8. October c. Vormittags LE Uhr ö 
auf dem Nathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer an. 

N Danzig, den 5 September 1833. 

Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. n 
Es ſollen nachſtehende der unterzeichneten Anſtalt gehörige Lansſtücke, als 

2) 837. culm. Morgen Wieſenland, am Nonnenkruge gelegen, wie ſolche disher 

an den Waſſermuͤller Wilh. Steinaner verpachtet geweſen ſind, f 

2) den Looſeberg und die ehemals Redlichſchen und Carpowſchen Grundſtüͤcke, 

zur Benutzung als Acker⸗ und Garienland, wie ſolche bisher an Hrn. C. F. 
Romp verpachtet gemefen ſind, ; 
anderweitig auf ein oder mehrere Jahre verpachter werden und haben wir hiezm 
einen Termim auf 8 f 
Donnerſtag den 101 October Nachmittags 8 Uhr 
im Lokale der Anſtalt angeſetzt, zu welchem wir Pachlluſtige hiermit einladen 
Danzig, den I. October 1833. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Nichrer. Köhn. Saro. Dauter. . 
Die Reinigung der Apartements im hieſigen Allg. Garniſon⸗Lazaxeth, ſoll 
yr, 1834 dem Mindeſtfordernden überlafen: werden, und wied hiezu Terminus 
N am IE. October Vormittags um k Uhr a 
im Geſchaͤftszimmer des genannten Lafarechs mir dem Bemerken anberaumt, daß 
die Bedingungen daſelbſt eingeſehen werden konnen, und die Kaution gleich beim: 
Beginn des Termins erlegt werden muß. f 8 
Danzig, den 30: September 1833: 
: Königliche LCazareth⸗Cammiſſtiom. 

89 Kirchliche Inzeige 5 
Dionnerſtag den 10. Octoder wird die Bibel⸗Geſellſchafr ihr Stiftungsfeſt in 
der Ober⸗Pfarrkirche degehn, der Gottes dienſt beginnt um 9 Uhr, die Predigt hält 
He. Pred. Blech von St. Salvotor und nach derſelben wird der Jahresberichs 
vom Altar verlefen und die gewöhnliche Collecte an den Kirchenthuͤren abgehalten: 
Bei den vielen Verwirrungen, die in dieſer Zelt das Volks⸗ und Familienleben zer⸗ 
rütten, wird in allen edlern Gemüthern das Verlangen nach dem Frieden Gottes 
und nach einer göttlichen Nichtſchnur für alle Verhältniſſe immer lebendiger und fo 
iſt dann die Ausbreitung des Wortes Gortes ein heiliges Geſchäft für die ganze 
Gemeinde, damit endlich alle ihre Glieder, vornehm und gering, groß und kleim, 
alle von Gott gelehet ſeien. Mir Dank gegen Gott freut ſich daher der Verein 
des vielfachen Setzeus, wir dem er beseits gewirkt zu haben ſich bewußt Ift, and drr 


wieder wachſenden Theilnahme, die gr eit dieſem Jahre gefunden hat, aber noch 
find feine Mittel fo beſchraͤnkt, daß er das ausgeſprochene Bedürfniß der Gegend 
lange nicht befriedigen kann. Möge denn bei dieſer Gelegenheit der fromme Sion 
unſrer Gemeinden ſich kund thun durch reichliche Gaben und durch mehrfachen Ber 
tritt. Möge ein Jeder für ſich durch das Wort immer mehr zunehmen an Kraft 
und Freudigkeit im Glauben, aber nichr minder gerne das Seinige dazu thun, daß 
auch fein Bruder glaube und ſich ſtaͤrke und erquicke, auf daß wir alleſamt vor 
dem Herrn feien eine Gemeine, die heilig ſei und unſträflich. 
Danzig, den 4. October 1833. 
Das Comité der Danziger Bibelgeſellſchaft. 
— nn — — n 
Ver W b An 

Unſere geſtrige Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. i 

Danzig, den 4. October 1833. Mariane Friederike Vorhang 
5 ö Michael Wilhelm Schult. 

A zer ginesnn, = 
Vom 1. bis 3. October 1833 find folgende Briefe retour gekommen: 
J) Stoͤrmer a Königsberg. 2) Belike a Carthaus. 3) Alleks a Tiegenhoff. 4) 
Pankrotz a Genoffka. 5) Alexander a Liebau. 6) Hoffmann a Letzkau. 7) Claaſ⸗ 

ſen a Schmerblock. Königl. Preuß. Ober - Poft ⸗ Amt. 

* Dienſtag den 8. October Abends 61 Uhr präcife, General⸗Verſamm⸗ 
lung in dem Winter⸗Local der Reſſource zum reundſchafllichen Verein zur Wahl 
zweier Committe⸗Mitglieder, und neuer ordentlicher Mitglieder. Das Sommer⸗Lo⸗ 
cal it den 1. October geſchloſſen worden. 


Die Ressource zur Geselligkeit. bezieht Montag, den 7. Oc- 
tober das Local in der Stadt. ö Die Vorsteher. 

Morgen Sonntag, den 6. October Aufrondentihe 

Luftſchifffahet der Dem. Eliſa Gar nerin, im Garten zu Klelgham⸗ 


mer. Die Preiſe der Platze bleiben unwiderruftich, ſo wie fie früher angezeigt 
worden ſind, nämlich an der Kaſſe ter Platz 15 Sgr., ter Platz 5 Sgr. 


Da bekanntlich die hohe Teraſſe in meinem Garten eine liaben, f 
freie und weite Ausſicht über Kleinhammer und die ganze Umgegend ge⸗ 
währt, fo wird Sonntag, bei der in Kleinhammer⸗ ſtattfindenden 


Luftſchifffahrt auf dieſer Teraſſe meines Gartens ein vollſtändiges Muſik⸗ 
Chor Ein geehrtes Publikum während der Luftſchifff ahrt mit Conceriſtuͤcken aus 
den erſten Opern angenehm unterhalten. Enttes findet bei mir nicht ftaıt! 
Sromm im Jeſchkenthal. 


1 


* 
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ae 55 Inſtrumental⸗ Concert in doch 


Sonntag am 6. Concert im Hotel de Dani 
in Oliva. 


aß Be 


| Shnceit- Anzeige. 

Em. hochgeſchaͤtzten Publikum beehre ich mich hiedurch anzuzeigen, daß i®, 
unterſtuͤtzt von Em. loͤblichen Geſang⸗Vereim, geachteten Kuͤnſtlern und Dilettanten, 
Sonnabend den 12. October 

Handels Oratorium „Jo fua“ 
um Soale des Artushofes geben werde, und lade ich zum Beſuch deſſelben hiedurch 
ergebenſt ein. Der Preis eines Einlaß⸗Billets iſt 15 Sgr. Emilie Goroncy. 
—ͤ—„ 3320893038 „„ 
Montag, den 7. October Nachmittags um 3 Uhr, iſt die monatliche G 


8. Verſammlung des Miſſions⸗Vereins in der engl. Kirche Hl. Geiſtgaſſe N. 964. 0 
GSS Os 


SSS 


Von heute ab wird wieder in meinem Gaſthauſe Gl ockenthor Ne 
1962. warmes Fruͤhſtuͤck und Abendeſſen zusereitet und 


8 den Wohlgeſchmack beſtens geſorgt werden. Lewexenz. 
Der Eisbaͤr in meiner Menagerie wird heute Sonna⸗ 


bend den 5. und morgen Sonntag, den 6. October noch ein kaltes Bad erhalten. 
Zeit des Bades und Preiſe wie gewohnlich. Wilh. v. Aken. 


Einem reſo. Publieo wird hiedurch ergebenſt 
bekannt gemacht, daß von jetzt ab in eee 
Kramladen der Kaffee und Syrup zu rbb hten, 
Prziſen und zwar: = 

eo grdinairer. Kaffee a a 10 Sgr. pr. Pfund, hat 
mittlerer 1 N : 
feiner — a 242 — er 
und Syrup a SL Sgr. — 


5 verkauft wird. 


Danzig, den 1. October 1833. c 


Pr. N — 


: — BB — ER 
Da ich über alle, zu meiner Kenntniß gelangende Verkauf; Vermiethungs⸗ 
Aub Verpachtungs⸗Erbietungen, von Grundſtucken, in der Stadt und auf dem 
Lande, von Localen, Zimmern, Stallungen ze. ſo wie Aber Anträge auf Capitals 
An- und Verleihungen, über Anſtellungs⸗ und Dienſtgeſuche (außer dem Geſinde⸗ 
Dienſt) ꝛc., ein genaues Conto und Regiſter führe, fo wuͤrde es vortheilhaft er⸗ 
ſcheinen, wenn Ein gerehrthes Publikum, bei intendirten Kauf Mieth- und Pacht⸗ 
geſchäften, mich in Führung dieſer Register geneigtens unterſtuͤtzte, damit ich jedem 
Kauf⸗Mieth⸗ oder Pacht luſtigen, ſogleich eine zuverlaſſtige Auskunft ertheiltn 
Könnte, in welchem Theile der Stadt (Straße, Haus) oder an welchem Orte 
der Umgegend, er befriedigt werden dürfte. 1 
f iur die Eintragung jeder ſpeeiellen Kauf: oder Mieth⸗Erbietung, liber ſt aͤ d⸗ 
tiſche Grundſtücke in mein Negiſter, entnehme ich ſofort 5 Sgr. und überreihe da⸗ 
gegen eine von mir geſtempelte Karte. Sobald das Grundſtuͤck oder Locale ver 
kauft oder vermiethet iſt, ſtellt Verkäufer oder Vermiether mir die Karte, durch 
irgend einen Boten zu, dem ich 21 Sgr. zurückzahle, und nun den bereits erfolg⸗ 
ten Verkauf, oder die Vermiethung, in meinem Regiſter bemerke, damit dieſes 
Grundſtuͤck oder Locale nicht weiter, Kauf⸗ oder Mieth luſtägen angeprieſen wer⸗ 
den darf. — Rur auf dieſe Art, glaube ich eine, Für das verehrte Publikum 
nuͤtzliche und ordnungsmaͤßige, Controlle in ſtaͤdtiſchen Kauf- und Miethe⸗Angele⸗ 
genheiten führen zu koͤnnen. ERS 
Mit ländlichen Grundſtuͤcken, fo wie in bürgerlichen Anſtellungs⸗ und Dienſt⸗ 
Sachen, würde ich es, nach Umſtaͤnden, in ähnlicher Art halten. N 
Kauf- Mieth⸗ oder Pachtluſtige, fo wie Haus⸗Officianten und Gehülfen 
begehrende Herrſchaften, in ſofern fie als ſolche perſoͤnlich bei mir erſcheinen, er⸗ 
halten jede gewünſchte Auskunft, ſoweit ich fie zu ertheilen vermag, unentgeldlich. 
Ungemein glücklich ſchaͤtze ich mich, das wohlwollende Vertrauen, mehrer der 
erſten hochachtbaren Herren Capitaliſten, fo wie die freundliche Zuneigung meiner 
verehrlichen Herren Geſchaͤfts⸗Collegen zu beſitzen, daher reelle Anträge auf Capital⸗ 
Verleihungen, bei einer umſichtigen Verſchwiegenheit und Treue im Geſchaͤft, nicht 
Schwer zu realiſiren fein. dürften. MR: — 805 ! ER 
Nachdem mir bereits mehrere Haupt⸗ und Miktel-⸗Grundſtücke, auch einige 
Nabrungshaͤuſer, in allen Theilen der Stadt, zum Verkauf und zur ganzen und 
theilweiſen Vermiethung in Antrag geſtellt worden find, ſo eeſuche ich, hierauf 
Reflectirende, ſich dieſerhalb in den Morgenſtunden bis 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 3 Uhr, geneigtens an mich wenden zu wollen, indem ich noch bemerke: 
daß ich meine tägliche perſönliche Anweſenheit in meiner vorläufigen Wohnung, La⸗ 
ſtadie ro. 450. nach Maaßgabe eines erweiterten Commiſſions⸗Geſchäftes, gerne 
verlängern werde: e > STE RER TRUE 
Verkaufs Vermiethungs⸗ und Verpachtungs⸗Erbietungen, forte bürgerliche 
Anſtellungs⸗ und Dienſt⸗Geſuche, würden mir wohl, am zweckmaßigſten, mit allen 
dazu gehörigen genauen und ausführlichen Angaben, gleich ſchriftlich zuzuſtellen 
fein; doch bin ich auch bereit fie ſelbſt aufzunehmen, Schleichen Nez 
a ER Gtſchafts⸗Commiſſionair. 


Beilage. 


z N 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
„ No 233. Sonnabend, den 5. October 1833. 
Dienftag, den 8. d. M. und an den darauf folgenden Tagen, werden die 
Zoͤglinge des hieſigen Kinder⸗ und Watſenhauſes ihren üblichen Herbſtumgang und 
eine Sammlung milder Beiträge halten, die als Beiſteuer zu den Winterbeduͤrf⸗ 
niſſen des Inſtltuts dienen ſollen. =: 2 
Nicht die Zahl der Zoͤglinge, die ſich den Augen unſerer verehrten Mitbürs 
ger körperlich und geiſtig wohl erhalten bei dem Umgange zeigen, iſt es allein, 
die die Barmherzigkeit derſelben in Anſpruch nimmt, ſondern noch eine viel groͤßere 
Anzahl von Säuglingen und Kindern im zarteſten Alter, die dem tiefſten Elend 
und Verderben Preis gegeben. wären, haͤtte der allgütige Vater im Himmel nicht 
dadurch fir fie geſorgt, daß er die Herzen frommer und guter Menſchen zur Ab⸗ 
huͤlfe ihrer Noth ſtimmt. == ar N 
Die Wohlthaͤtigkeit unſerer lieben Mitbürger und Mitbürgerinnen bewährt 
ſich fo oft und unermüdet, daß es nicht erſt unſerer Bitten um gütige Unterſtuͤz⸗ 
zung bedarf. Das ſchoͤne Bewußtſein, nach Kräften zu einem fo erhabenen Zwecke 
beizutragen, wird jedem Wohlthaͤter reichlich lohnen „Selig find, die mild barm⸗ 
herzig fühlen, ihnen wiederfaͤhrt Barmherzigkeit!“ 
Danzig, deu 4. October 1833. a ; 
Die Vorſteher des Kinder und Waiſen⸗Hauſes. 
9 Pannenberg. Malliſon Schweers. N 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix Aſſeku⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grunöſtuͤcke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 
rung bei der Londoner Pelikan » Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M1991. : ; 
N Unter richt An ze ig 8 
Daß der gemeinſchaftliche Unterricht im Schönſchreiben und Faufmännifchen 
Rechnen von dem Unterzeichneten in feiner Wohnung Poggenpfuhl e 184. regel⸗ 
mäßig fortgeſetzt wird, und vom 1. Otober ab, auch einige Abendſtunden, ſowohl 
für Schüler als Schülerinnen arrangirt find, hat hiedurch ergebenſt anzeigen wol⸗ 
len . 5 = Der Lehrer Nit. 
2 Mehrere freie Stunden im Gesange und in der Guitarre, wünscht 
zu besetzen 2 J. C. Ehrlich, Hintergasse No. 126, 
Nachdem ich drei Wochen hindurch an der perfönficben Mitwirkung in mei⸗ 
nem Geſchaͤfte, wegen eines hitzigen Nervenfiebers verhindert worden bin, beeile ich 
mich Em. hochverehrten Publikum und meinen ſehr geſchaͤtzten Goͤnnern ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich nunmehr völlig geneſen bin und daher nach wie vor, 
Jedem, der meiner Huͤlfe bedarf und mich mit Seinem Vertrauen beſchenken will, 
thaͤtig zu Dienſten ſtehe. Beſonders empfehle ich noch meine Bruchbandagen und 


z 


für Reagan und Pferde: 


7. EB 


Sicuriigen Inſtrumenke jeder amt, fö a weine Raſier⸗ und Feder⸗Meſſer in 
beſter Qualnät, welche bei mir auch abgezogen und geſchliffen werden und es wird 


ſteis mein unveränderliches Beſtreben bleiven, das mir bisher zu Theil N 
Vertrauen durch die reellſte Behandlung auch fernerhin zu erholten. 
5 Wilh. Rademacher, chivurg. Inſtrumentenmacher u. Druchbandagiſ, 
(in der Breitegaſſe . 1147. neben dem Lachs.) 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mie hiedurch ergebenft mein. Spazier⸗ 5 
Reiſe⸗ und Trauerfuhrwerk aufs Neue ber vorkommender Gelegenheit zu elle 
pfehlen. Daſſelbe beſteht durchgängig, in modernen und Bequemlichkeit darbieten⸗ 
den Fahrzeugen Mn iſt mit chftigem Geſpanne verſehen. Hierbei bin ich noch fo 
frei zu bemerken, daß mein großer Leichenwagen jetzt mit einem neuen Trauerbe⸗ 


behange dekorirt worden iſt, desgleichen haben meine ſämmtlichen Kuſſcher zun 
Trauerparade die eleganteſte Verbeſſerung erhalten. Indem ich hierbet noch die 


billigſten Preiſe zuſichere, bitte ich um geneigten Zuspruch.] 5 
Martens, Langgarten N 112. 


d Ich wohne von heute ab auf dem Langen markte e 453. am grünen Thor 


und bin zur Aufnahme von Schülern in alle, auch die mittleren Kloſſen des Gym⸗ 


naſiums, fo wie in anderen Geſchaͤfts⸗Angelegenheiten wahrend der Ferien den ganz 
zen Vormittag, ſpäterhin am ſicherſten in den Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr 
zu Hauſe zu treffen. Die Claſſen beginnen mit dem 14. October. 
Danzig, den 5. October 1833. Engelhardt, Direktor d. Gymnaſtums⸗ 
8 NWeues Etabliſſe ment 
The *Esn.g.h E8ub,cH 6,0 e:,T, 
Langenmarkt M435. an der Boörſe, zur Aufnahme von ee nebſt Stallung 


An ſaͤmmtliche Herren Bren diwekabrenner⸗ 
Ein praktisch erfahrener Brenner erbieter ſich, gegen freie Einſendung von 5 
an das Commiſſi.⸗Comtoir zu Danzig, Kraͤmergaſſe „NE 643., ein einfaches 
koſtenloſes Gährungsmittel: darzuthun, was jede Heefe ganz entbehrlich macht, eine 
ruhige Gaͤhrung und Maiſche giebt, die auch bei der ſtaͤrkſten Miſchung weder 
übergährt noch anbrennt und aus der eine während gleichmaͤßige Ausbeute van 


wenigſtens 400 de. Alkohol aus einem Scheffel Kartoffeln erjeugr wird. 


g Em. hohen Publikum empfehle id mich ganz ergebenſt zum Tanzunterricht 
für Kinder, den ich ſowohl in als außer meiner Behauſung zu ertheilen gefonnen: 


bin. Indem ich verſpreche daß mein äußerſtes Beſtreben dahin gerichtet fein wird, 


das mir geſchenkte Zutrauen zu verdienen, bitte ich des ſehe billigen Honoras Ita, 


gen. ſich mit ie gerälligft Zu. eſprechen Hͤkergaſſe N 1504. 


Taanzlehrerin Mathilde Sill. 
ES wird ein Holbwagen zu kaufen Eat. au erfvagen Helge en 


e hoch - 
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Ein ſöhlern Kamin von mittlerer Größe wird in Hout de Thorn zu kau⸗ 
ö feu geſucht. 

Auf den rechtſtädtſchen Fleiſcherwieſen, werden vom 16. October bis Aus⸗ 
gangs November Pferde zur Weide genommen, für den Preis von 20 Sgr. pr. 
Stock uͤberhaupt. Wem gefällig iſt welche hinzubringen, beliebe fi ſich Fleiſchergathe 


121, deshalb zu melden. 


Es wird eine Wohugelegenheit mit einem Keller, in einem moͤglichſt leb⸗ 
heften Theile der Stadt, zum Scdankbetriebe und zur Bewirthung von Abendgaͤ⸗ 
ſten, von einem zu dieſem Gewerbe Berechtigten, zur Miethe verlangt. Etwanige 
Vermiether ſolcher Locale, belieben ſich an den Commiſſionalr Schleicher, Laſtadie 
N 450. zu wenden. 


In der Nähe don Danzig, in einer Fehr ſchoͤnen Gegend, ſteht ein Grund: . 


N fie, beſtehend in einem großen maſſiven Wohnhauſe, Wirthſchaftsgebaͤuden, Gar: 
ten, Teichen und Land, im Flächenraum überhaupt 8 Morgen 104 QR. kulm. 
enthaltend, aus freier Hand und unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man Niederſtadt Schilfgoſſe N 361. 
* Drei kleine Häufer, eins in der Jacobs⸗Neugaſſe, eins in der Nonnen⸗ 
gaſſe und eins in der Breitgaſſe, letzteres mit Stallung und Einfahrt, auch für ei⸗ 
nen Fleiſcher oder Tiſchler geeignet, find unter annehmlichen Bedingungen aus freier 
zu verkaufen. > Das Nähere erfaͤhrt 3 2 in der Lederhandlung des 
. 8. Oertell, Iſten Damm We 1110. 


Die Veränderung meiner Wohnung nach der Frauengaſſe neben den Fleiſch⸗ 


baͤnken M 903. zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an. 
J. J. Grantz, Schneidermeiſter. 
ERSTE Langaarten N 211. dem Gouvernementshauſe gegenüber, iſt ein Vorder⸗ 
ſaal -mit Meubeln ſogleich zu vermiethenz auch find daſelbſt noch ſehr ſchoͤne Obſt⸗ 
vaume um mehr Platz zu gewinnen, recht billig zu verkaufen. 


8 große Zugochſen und 4 ſtarke Arbeitspferde ſtehen in Dalwin bei Dir⸗ 


bean zum Verkauf. 


Bequeme Reiſegelegenheit nach Warſchau, 


zu erfragen in der Langgaſſe J 404. beim Gaſtwirth Schmidt. 
— — a : 


A n = t i o mn e z 
Montag den 7. Octoder d. J. ſoll auf freim liges Verlangen in dem Auc⸗ 
tions⸗Locale Jopengaſſe i 745. die Buͤch erſammlung des verſtorbenen Predigers 
in Geeßzünder Hen. A. W. 5. Unſelt an den Meiftbierenden gegen baare Zah⸗ 


lung in Pr. Courant verkauft werden, und it das Buͤcher⸗ Verzeichmß nebft "Ans: 


hang im Auction: Bureau, Buttermarkt 2090. in Empfang zu nehmen. 
Montag, den 7. October 1833 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 


Mühle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. N wer 


den: Eine Parthie Staub: und Kleiſtermehl. 
i 2 
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8 Freitag, den 11. Octoder d. . Vormittags um 10 uhr, fol auf freiwil⸗ 
liges Verlangen in dem Hauſe Hundegaſſe WM 83. an den Meiſtbietenden gegen 


Na Zahlung in Pr. Cour. verkauft werden: 


2 Frankeſche Lampen, 2 große Pfeilerſpiegel, 6 mah. Tiſche, 3 halde Dutzend 
moderne berl. mah. Rohrſtühle, 2 Sophas, 1 mah. Scdreibetiſch, 1 birken pol. 
Bhuͤcherſpind, 3 Kleiderſpinde, 1 Glasſchrank, 1 Großſtuhl mit Pferdehaar geſtopft, 
2 Waäſchtiſche, 7 Betiſtelle, 1 Kuͤchenſpind, 1 neue Haͤckſellade, mehrere fichtene geſt. 
Tiſche, div. Glasſachen, kupferge⸗ zinnerne,, eiſerne⸗ und Blechgeſchirre und anderes 
Hausgeraͤth als: Balgen, Bütten, Tonnen und nützliche Sachen mehr. Zugleich 
auch ein großes Oehigemaͤhlde in vergoldetem Rahmen, die europätfchen Nationen 
zur Zeit des 30jaͤhrigen Krieges in einer eee e und Ws 

Schildereien. ö 


Mittwoch den 9. October 1833 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Momber & Rhodin in dem Haufe im Poggenpfuhl M 382. dicht an der Ba⸗ 
deanſtalt an den Meiſtdietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 


Eine Parthei aͤchte Harlemmer Blumenzwiebeln. 


f Donnerſtag, den 24. October d. J. Mittags 12 Uhr, ſoll auf freiwil⸗ 
iges Verlangen vor dem Aetushofe öffentlich verkauft und dem Meiſibietenden ges 
gen baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: 

div. Kutſch en, Soazierwagen, Droſchken und Kariole, 1 Arbeltswagen, 
weh 1c, einige Blankgeſchirre, Arbeitsgeſchirre und verſchiedene Graligerärhe 
mehr. 5 

5 pferde Auction. 5 

Ein Rappe ohne Abzeichen, volkommen geſund und brauchbar, beſonders sei 
Militair, Geſtütpferd und gut engliiet, Wallach und fein zugeritten, ſoll den 5. 
October c Mittags peäcıfe 1 Uhr in der hieſigen Reitbahn meiſtbietend verkauft 8 
werden. Der d den de Krauſe giebt auf Verlangen nähere Auskunft, und wird 
derſelbe das Pferd den Tag vor der Auction Mittags von 12 — 1 Uhr in dern 
Reitbahn vorreiten: auch follen an dieſem Tage und zu der angezeigten Stunde, 
6 ſehr gute Arbeits⸗Pferde verauctionirt werden. 

SET 
ber m i e ti h un gen. x 


Das am Breitenthor gelegene Haus 2 1025. größtentheils mit neu de⸗ 
.. eorirten Zimmern, Keller, Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt unter fehr an⸗ 
nehmlichen Bedingungen zu 8 und Michaelis rechter Ziehzeit zu beziehen. 
Naͤheres bei J. S. Semon N 1026. i 


Langgaſſe 400. iſt ein großer Saat, 4 dekorirte Zimmer nebſt allen 5 
Bequemlichkeiten, entweder im Ganzen oder getheilt, auch find daſelbſt 2 A 
‚Pie mit us zu ED Nachricht 8 M 1870. i 


ar in 


See cee? 
en e Hundegaſſe M 274. find für die bevorſtehende Zeit des 
1 Landtages zu billigen Bedingungen zu vermiethen: in der Belle⸗Etage ein 8 
G gruͤn ausgemalter meublirter Saal nebſt einem Schlafzimmer im Seitenge⸗ 

bäude, ferner im zweiten Stock, zwei ſehr bequeme meublirte Zimmer. 3 
. ñ — — ) 
An der Radaune e 1694. ift eine Oberwohnung mit 2 gemalten Stuben 


und Schlafkabinet nebſt Boden zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Zwei anftändige Logis in der Nähe des neuen Poſthauſes find zu vermie⸗ 
then. Naͤheres Ketterhagiſchegaſſe W 86. ar - 

Eingetretener Umſtaͤnde halber, iſt ein in guter Nahrung ſtehender Gewuͤrz⸗ 
Laden zu vermiethen. Auch iR ein ausgemaltes Zimmer, ſowohl mit als ohne Meu⸗ 
beln und allen Bequemlichkeiten verſehen an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man Frauengaſſe AZ 835. = ee = 
5 Zum bevorſtehenden Landtage find in der Nähe des Reg.⸗Gebaͤudes, erſten 
Steindamm ING 371, 2 meubliete Zimmer zu vermieihen. = ne 

Dias hinter dem ſtaͤdtſchen Lazarethe liegende Grundſtuck Nro. 583. beſte⸗ 

hend aus einem neu ausgebauten Wohnhauſe, 1 großen Stalle und 1 Wieſe, wel« 
ches ſich zum Gebrauch eines Fuhrmanns und zu einer Milchwirthſchaft beſonders 
eignet, iſt unter billigen Bedingungen zu vermiethen und zu rechter Ziehzeit zu 
beziehen. Nähere Nachricht beim Lazareth⸗Inſpector Rothlaͤnder. 

Auf erſt Neugarten WM 511. iſt ein Haus mit 8 Stuben, Boden, Kammer, 
Keller, Stall und Garten zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Die Obergele⸗ 
genheir kann auch mit 5 Stuben allein vermiethet werden. Das Nähere daſelbſt. 

Seeed eggs 

In dem Haufe Jopengaſſe ; 596. iſt die zweite Etage, beſtehend aus ® 

2 neu decorirten Stuben, Hausraum, Seitenkammer nebſt mehreren Annehm⸗ ® 
lichkeiten im Ganzen auch theilweiſe an einzelne ruhige Bewohner zu vermie⸗ 0 


O then. A ® 
© so909099905999909995599559990000cC0 
Schuͤſſeldamm Nro. 944. eine Treppe hoch, find. 2 Stuben, Kuͤche und 
Boden zu Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu vermiethen. EEE 
Jopengaſſe M 734. ift ein Logis von 3-— 4 Zimmer mit auch ohne Mens: 
beln an einzelne Herren zu vermiethen. er 5 
Hei. Geiſtaaſſe Ne 760. iſt ein Pferdeſtal auf 3 Pferde, nebſt Wagen 
remiſe an reſp. Militair⸗Perſonen, monatlich ſogleich zu vermiethen. 8 
Langgarten M112. ſind mehrere Zimmer mit oder ohne Meudeln nebſt 
e Remiſen und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, auch ſogleich 
zu beziehen. f Ben 
 Bartholomät- Kircengafe M 1017. if eine Stube mit und ohne Mens 
beln nebſt Aufwartung zu vermiethen. x * f 
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en Schnüßfelmarkt M 653. wird Auskunft ertheilt uͤb e die auf dem Stein⸗ 
dan ME 383. und 84. mit Anfangs November zu vermiethende Schank⸗Gelegen⸗ 
heit nebſt Häkerei und Begugung von 2 Stuben, einer kleinen Kuͤche, Kammer 
nebſt Keller, 5 SE > „ Ba 
In der Mitte der Hl. Geiſtgaſſe auf der Sonnenſeite iſt ein ſchoͤn derorirter 
Saal und Gegenzimmer an einzelne und ruhige Bewohner zu vermiethen. Nähte 
zes Breitgaſſe M 1198. . 8 5 

Frauengaſſe M 837. iſt die erſte Etage, beſtehend in 1 Saal, 3 guten 

Stuben, Kammern, eigner Küche, Keller, Apartement gleich zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ö 
Pecco. Gongo-, Haysan-, Kugelthee, carol. Reis urid reinschmecken. 
den Caffee verkaufe ich zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zus 
spruch, C. FE. Neydorf geb, Feyerabendt, Glockenthor No. 1011. 


Die zweckmaßigſten Pathengeſchenke, 
beſtehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erloͤſers, Darſtellung der 
Toufe und anderen heiligen Handlungen, ſo tie mit paſſenden Denkſpruͤchen, ſind 
in großer Auswahl und zu ſehr verschiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaße 
M755. in der Buchhandlung von i Fr. Sam. Gerhard⸗ 
Schönen werderſchen Honig erhielt in Commiſſton und verkeußt in großen, 
und kleinen Faͤſſern, ſo wie in einzelnen Pfunden bllligſt Beinr. v. Duͤhren. 

a 69922990009983902309903020022BOSMEH 
Fein Deced,, fein Hayſan⸗, fein Kugel⸗ und Congo⸗Thee find in beſter G 
© Qualität und zu den billigſten Preſſen zu haden Hundegaſſe e 274. 1 
PPPPPCVCCCVCCCCTCTCCTCTCTCTCTCTCTCT0T0T0TCT0TCCTCTCTTTTTTTTTT 

Seine Theehandlung empfiehlt beſtens⸗ = Ras 3 
2 Samuel S. Zirſch, Sepengaffe Ag 594. . 

8 9 r =] P er = as 8 r RE * 
Das te Torf⸗Magazin auf der Schaͤferel hin⸗ 
ter dem Koͤnigl. See⸗Packhofe, empfiehlt ſich mit ſchoͤnem achten Bruͤckſchen Torf. 
Beſtellungen zu den aAllerbilligſten Preiſen frei vor des Kaͤufers 


Thuͤre werden angenommen in der Lotterie⸗Einnahme des Hen. Siſcher an Matz⸗ 
kauſchengaſſen⸗Ecke und erſten Damm A2 1124. wie auch im Magazin ſelbſt. 
Deſte ſchnellfangende Zuͤndhoͤlzchen pro Mille 4 Sgr. „chemische 
Feuerzeuge, Studier- und Argantiſche Lampen, lackirte Leuchter, Kaffeebretter, 
Schreibezeuge, Thuͤrklingel⸗Schilder de. zu billigen Preiſen bei as 
8 5 5 8 IJ. C. Puttkammet & Co. 


\ 


a 
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a M. Pick, Langgaſſe M 375. empfiehlt fein | 


auf : aſſortirtes Pe lz⸗Waaren⸗Lage E, beſtehend in Schuppenpelzen 


mit feinen dekatirten Tuchbezuͤgen, Baͤrenpelzen, ſchwarzen, weißen und Genotten⸗ 


Schlafpelzen, Aſtrachar⸗, Hamſter⸗, Schuppen⸗, Schmaſchen⸗ und allen Sorten Ka⸗ 


ninenfutter, Baum⸗ und Steinmardern, Ükrainer⸗ ſchwarzen und grauen Krimmer⸗, 
Baͤren⸗, Schuppen⸗, Genotten⸗, engl. Kaninen⸗ und Aſtrachanfellen, Baren⸗, Schup⸗ 


— 
r 


pen⸗ und Aſtrachan⸗Kragen, Pallatin, Pellerin, Boas, Kragen, Muffen, Schwan⸗ 


Fraiſen, Schlitiendecken, Fußſaͤcken und modernen Muͤtzen. Ferner find bei mic 
Damen ⸗NMaͤntel in ſchoͤnſter Auswahl von 200 
Stuͤck, ſauber gearbeitet mit Seide, Pelz und Cat⸗ 
tun gefuͤttert zu moͤglichſt billigen Preiſen zu haben. 


Feinſtes Luͤbecker Spitzen⸗Kraftmehl a Pfund 5 Sgr., feinſtes O E. Blau 
a Pfd. 8 Sgr., welches das Fruͤhere bei weitem uͤbertrifft, fo eben erhalten; fo 


wie alle Gewürze und Farbe⸗Waaren empftehlt die Handlung C. E. Kutſchko w, 


im fliegenden Engel am Hausthor: 


Verkaufs ⸗ Anzeige. | 


| In Neufahrwaſſer — Salzſtraße N? 60. — find 


wegen Abreiſe des Eigenthuͤmers circa 2 Achtel — 


2 360 Kubikfuß — trocknes geſundes Birken⸗Brenn⸗ 


holz zu dem billigen Preiſe von 15 Rtl. pro Ach: 
tel, ſofort zu verkaufen. 


altes Eifen zu verkaufen. i 
Spiegel in mahagoni u. birknen Rahmen und 


In der Material- Handlung erſten Steindamm No. 371. iſt eine Parthie 


Toilektſpiegel in den neueſten Facons, fo wie ganz dicke weiße 


als au gewöhnlich gute Spiegelgkaͤſer in einer bedeutenden 
Auswahl, empfehlen wir E. reſp. Publikum unter Zusicherung der billig⸗ 
sten Preiſe. I. G. Hallmann Witiwe & Sohn, 

i a obiasgaſſe No. 1858. 


Heil. Geiſtgaſſe No. 937. find birkene polirte Himmelbettſtellen, Kommo⸗ 


5 Stuͤhle, Doppelfenſter, wegen Mangel an Raum billig zu vers 
0. Ae. - N 8 R 5 2 3 5 b 7 


* 
RAS; 1 


- 2306 — 8 
N . Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

= Dienftag, den 29. October d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
kushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer Awoͤ⸗ 
chentlichen e 00 zugeſchlagen werden: Das Grundſtuͤck in der Kor⸗ 
kenmachergaſſe Fol. 

1 Vorderhauſe mit Hofraum, 1 Seiten⸗ und 1 Hintergebaͤude beſtehet und die Ei⸗ 
genthumsbeſchränkung hat, daß die Waſſerpumpe auf dem Hofe nicht in laufendes 
Waſſer veraͤndert werden darf. — Bei Vollziehung des Kaufkontrakts, deſſen Ko⸗ 


ſten der Käufer trägt, ſoll die Uebergabe des Grundſtuͤcks vollzogen und die Haͤlfte 


der Kaufgelder baar ausgezahlt werden, wogegen die andere Haͤlfte derſelben einem 
annehmbaren Kaͤufer, gegen Ausſtellung einer Schuldobligation und Mitverpfaͤn⸗ 


dung der Feuer ⸗Verſicherungs Police, zur Iften Hypothek und 5 pCent Zinſen 


belaſſen werden kann. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfähigfeit vor dem Termin 
im Auctions⸗Bureau nachzuweiſen, wo die nähern Bedingungen und genauere Be⸗ 
ſchreibung dieſes Grundſtuͤcks täglich eingeſehen werden koͤnnen. 88 IE, 
Das den Gärtner Peter Doblinskiſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck vor 
dem Reugarteethore auf dem St. Jacobsacker Pag. 245. des Erbb., welches 1 
Morgen 133 Q◻HRuthen Pr., bisher zum Kartoffel- und Getreidebau genutzten Lan⸗ 
des enthaͤlt und wegen Naͤhe der Feſtungswerke nicht mit Gebäuden bebaut werden 
darf, ſoll auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein Lici⸗ 
tations⸗Termin auf 5 i * Ze 


Donnerftag, den 17. October d. J. Mittags 12 uhr, 


an Ort und Stelle anberaumt, in welchem der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 


gegen baare Erlegung der Kaufgelder erfolgen wird. Die naͤhern Bedingungen, 
Taxe und Hyp.⸗Papiere koͤnnen täglich in meinem Bureau (Buttermarkt M 2090.) 
eingeſehen werden, wo Kaufluftige ihre Zahlungsfähiakeit vor dem Termin nachzu⸗ 
weiſen haben 8 J T. Engelhard, Auctionator. 
Wechsel- und Geld-Gours, 
FI „00. Danzig, den 4. October 1833. ER 5 


Briefe. Geld. . ausgeb. begehrt ; 
Es Silhrgr, Silbrgr. . Sgr. Sgr. 
London, Sicht 3 57 Friedrichsd or — 171 
„Mon „ aAugustdto e. — 170 
ne Ducaten, neue — nn 
Hamburg, Sicht 170 785 182731 97 | = 
— 100 


Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
„ — 2 Mon 
Paris, 3 Mon. 
‚Warschau, 8 Tage. 

- 2 Mon. 


206 
38 5 152 
10 Wochen 495 Ka:sen-Anwes, Bil, 
99 


KITTS II 


06. A. des Erbbuchs und sub Servis-No. 786., welches in 


